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Afghanische ßombyces und Sphinges. 5. Lasiocampidae
Ergebnisse der 2. Deutschen Afghanistan-Expedition (1966) der Landessammlungen

für Naturkunde in Karlsruhe
m it 5 Figuren und 2 Fotos

GUNTER E B E R T  
K arlsruhe

Von den im 5. Teil behandelten Lasiocampidae w urden im Jah re  1966 von m ir sowie später von H errn  MANFRED MÜLLER insgesam t 6 A rten  in 139 Exem plaren ge­sammelt. Davon haben sich 2 als neu erwiesen. Zur Bearbeitung w urden ferner w ei­tere 14 Exem plare aus der eigenen Samm lung hinzugezogen, wodurch sich die A rten­zahl auf 7 und die Gesam tzahl der Individuen auf 153 erhöht.

Malacosoma neustria parallela STAUDINGER 1887
4 cf cf, 7 9  9 ,  Ost-Afghanistan, Salang-Paß Nordseite (Khinjan), 2100 m, 5.—11. Juli 
1966; 1 9 ,  Zentral-Afghanistan, Koh-i-Baba Südseite, Panjao, 2650 m, 20.—22. Juli 
1966; 1 9 ,  Südost-Afghanistan, Safed Koh Südseite, Shahidan, 2700 m, 21. Juni 1966; 
4 cf c f, 29 9  9 ,  Südost-Afghanistan, Safed Koh Südseite, Kotkai, 2350 m, 14.—23. Juni 
1966, alle G. EBERT leg.; 8 cf c f, 6 9  9 ,  ebenfalls aus Kotkai, 25. Juni — 27. Ju li 1967, 
M. MÜLLER leg.

Eriogaster sp. (Abb. 1)
Ein frisches 9 ,  dessen linker Vorderflügel unentw ickelt blieb und das aus einer 
Puppe schlüpfte, die ich aus dem Paghm an-Gebirge erhielt, verm itte lt den Eindruck 
einer bisher noch unbekannt gebliebenen Art. Es gleicht in Größe und Habitus dem 
9  von E. catax oder, des m ehr gerundeten Apex wegen, besser noch dem von E. ri- 
micola, ist von beiden aber schon durch Färbung und Zeichnung erheblich ver­
schieden.
B e s c h r e i b u n g
Beine hell, ebenso die Fühler, deren doppelreihige K am m zähne kaum  länger als die 
Schaftbreite, jedoch etwas länger und schlanker als bei rimicola. Kopf und Thorax 
zottig behaart und ebenso hell graubraun wie die Oberseite der Flügel. Diese noch
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1: Eriogaster sp., 9  » Ost-Afghanistan, Paghm an-G ebirge

m it allerdings sehr schwacher gelblicher Tönung, insgesam t aber m att gefärbt. Der 
Afterbusch dagegen m it hell violettem  Schimmer. Auf den Vorderflügeln eine nur 
schwach angedeutete, parallel zum A ußenrand laufende Postmediane. H interflügel 
ohne Zeichnung. Zellfleck oval, etwas diffus, gelblich ausgefüllt. U nterseite bräun­
lich, ohne besondere Kennzeichen. Bem erkensw ert ist, daß im Vorderflügelgeäder, 
verglichen m it dem Geäder von E. lanestris P, r| bereits auf Höhe der Zellm itte ab­
zweigt, w ährend gegenüber rimicola r4 und r5 nicht gestielt sind.
Vorderflügellänge: 23 mm, Spannweite: 47 mm.
9 - G e n i t a l a r m a t u r  (Abb. 2): Bursa copulatrix sehr lang und schlauchartig, 
ohne Signa. Ductus bursae nicht skierotisiert. Ostium bursae breit ringförmig, oben 
etwas eingekerbt. Lam ella antevaginalis in Form  zweier schmaler, abgeschrägter, 
nach außen spitz zulaufender Chitinplatten. 8. Tergit breit, sehr stark  skierotisiert, 
insbesondere im  m ittleren und unteren Teil, in der Mitte eingebuchtet. Beide Apo- 
physenpaare von gleicher Länge, nu r wenig kürzer als der basale A bstand der Apo- 
physes anteriores. 7. S ternit in der M itte und am proxim alen Rand etwas stärker 
skierotisiert, die dreieckige, unten aber etwas vorspringende M ittelplatte m it feinen 
Borsten besetzt.
K o k o n  und P u p p e :  Der Kokon ist oval, relativ  dünnw andig und von gelblicher 
Färbung. Die ro tbraune Puppe gedrungen, m it stum pfem, ven tralw ärts gekrüm m tem  
Abdom inalende und n u r schwach aufgeworfenem, rundem  Krem aster, der nach oben 
in zwei etwas stärker chitinisierte, aber nicht abstehende Spitzen m ündet (s. Abb. 3).
B e m e r k u n g e n  : Naheliegend ist ein Vergleich m it zwei aus dem vorderasiati­
schen Raum  beschriebenen A rten: Eriogaster p fe ifferi DANIEL 1932 und Eriogaster 
amygdali WILTSHIRE 1941. Von pfeifferi standen dam als vom Typenfundort Ma- 
rasch in Nordsyrien nur cf cf zur Verfügung, deren Spannweite m it 28—30 mm ange­
geben wird, was auf ein 9  nicht über 40 mm Spannw eite schließen läßt. Die Spann­
weite des 9 der afghanischen A rt bedeutet dagegen, verglichen m it den entsprechen­
den M eßwerten bei rimicola oder catax, eine zu erw artende durchschnittliche Spann­
weite der cf-Exem plare von wenigstens 35 mm. Für die aus der Provinz Fars in 
Süd-Iran stam m ende amygdali gibt WILTSHIRE 36—38 mm Spannw eite für die cf cf 
und 41 mm für das 9 an.
t) Nach FORSTER-WOHLFAHRT: „Die Schm etterlinge M itteleuropas“, p. 141, Abb. 58.
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2: 9  -G enitalapparat

An weiteren Unterschieden ist festzuhalten
a) gegenüber amygdali die hellere Färbung ( pale brown instead of purplish brown!), 
die parallel zum A ußenrand laufende Postmediane, der nicht reinw eiße Zellfleck, 
die auffallend hellen Fühler und die schwach violett getönte Afterwolle,
b) gegenüber pfeifferi die hellen s ta tt verm utlich dunklen Fühler sowie der stark 
getrübte s ta tt verm utlich reinweiße Zellschlußfleck. Im übrigen w ird  gerade hier 
nochmals auf den beträchtlichen Größenunterschied sowie auf die bis jetzt gesam­
melten Erfahrungen hinsichtlich der A usbreitung vorderasiatisch-m editerraner Ele­
m ente nach Osten hingewiesen.
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M a t e r i a l
1 9 ,  Ost-Afghanistan, Paghm an-Gebirge, 2100 m, e. 1., Mai 1962 (geschlüpft 20. Sep­
tem ber 1962); 1 9 ,  (verkrüppelt), dto., GU-B 39; ferner ein Kokon sowie die beiden 
Puppenhüllen der genannten Belegexem plare. Nach A uskunft des afghanischen 
Gewährsm annes w urden die Raupen im K önigsgarten von Paghm an auf (Mandel?-) 
Bäum en gefunden.

Lasiocampa eversm anni EVERSMANN 1843
20 cf cf, 3 9  9 ,  Südost-Afghanistan, Safed Koh Südseite, Kotkai, 2350 m, 1.—12. Sep­
tem ber 1967, M. MÜLLER leg.; 5 cf cf,, 2 9  9 ,  O st-Afghanistan, Sarobi, 1100 m, 19. u. 
27. Septem ber und 11. Oktober 1962, 6. Septem ber 1963, 1 . u. 9. Oktober 1964, alle
O. HAMMER leg.
B e m e r k u n g e n  Die V ariationsbreite der cf cf aus dem Safed Koh reicht kon­
tinuierlich von einer kräftigen rotbraunen Tönung bis zur völlig strohgelben Auf­
hellung der Flügel. Im  ersteren Falle ist die parallel zum A ußenrand verlaufende 
Postm ediane breit angelegt und die geknickte A ntem ediane teilweise noch erkenn­
bar, im letzteren ist sie zu einer dünnen, etwas diffusen Linie reduziert, w ährend die 
A ntem ediane vollständig fehlt. Der punktförm ige, b raun gerandete Zellfleck ist stets 
vorhanden, bei den strohgelben Exem plaren natürlich w eniger sta rk  ausgeprägt. Die 
Postm ediane der H interflügel fehlt. Die Populationen in Kotkai und Sarobi lassen, 
wie das vorhandene M aterial zeigt, keine nennensw erten habituellen Unterschiede 
erkennen.

Chilena sordida ERSCHOFF 1874
17 cf cf, 1 9 ,  Ost-Afghanistan, Kabulschlucht 22 km  östl. Kabul, 1650 m, 5.—12. Juni 
u. 26. Juni 1966; 13 cfc f , 1 9 ,  Ost-Afghanistan, Pol-i-Charchi 18 km  östl. Kabul, 
1700 m, 25. Juni —3. Ju li 1966, alle G. EBERT leg.; 5 cf cf, Ost-Afghanistan, Sarobi, 
1100 m, 16. Mai, 2. Juni u. 6. Oktober 1962, 14. u. 23. A ugust 1964, alle O. HAMMER 
leg.
B e m e r k u n g e n  Die M ehrzahl der cf cf ist schmutzig grauweiß gefärbt, m it 
dunkler Bestäubung im A nalwinkel der H interflügel und einer hell rötlichbraunen 
Tönung im Vorderflügel, die bis zur inneren Randbinde reicht. Extrem form en dieser 
Serie sind sta rk  aufgehellt oder aber ebenso sta rk  rußig graubraun verdunkelt.

Chilena sikarama sp. n. b (Abb. 4)
V o r b e m e r k u n g  Im  Jah re  1938 beschrieb W. BRANDT (Ent. Rndsch. 55 Jg., 
59: 698, Taf. 4, Fig. 19) un ter dem Namen Chilena cuneata eine neue A rt dieser G at­
tung nach einem einzigen cf aus Fort Mian Kotal (Provinz Fars), 7. Mai 1937, F. 
BRANDT leg. wie folgt:
i) Nach Mt. S ikaram  (4750 m), dem bei Kotkai gelegenen höchsten Berg des Safed- 

Koh-Gebirges.
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4: Chilena sikarama sp. n., 
Holotypus

„Ein ($, Spannw eite 26 mm, Fühler doppelt gekämmt. Vorderflügel schokoladen­
braun, zum Saum etw as dunkler überstäubt und m it sehr deutlichem weißem  keil­
fleckigem M ittelpunkt. Die H interflügel etwas dunkler. Fransen einfarbig. U nterseite 
einfarbig braun, A nalwinkel der H interflügel, Beine und Leib etwas heller.“
Zwei c? cf einer Chilena sp., die w ir im  Jahre  1967 zusamm en m it m ehreren 9 9 aus 
Südost-Afghanistan erhielten, deuten auf eine Ähnlichkeit m it der BRANDTschen 
cuneata hin und veranlaßten  mich, beim N aturhistorischen Reichsmuseum in Stock­
holm um die Ü berprüfung oder Übersendung des Typus nachzusuchen. Die A uskunft 
w ar einigerm aßen deprim ierend: „ . . .  the type is lost.“
Leider ist die Beschreibung der Chilena cuneata so dürftig und bar jeder morphologi­
schen Diagnosis, daß ein exakter Vergleich wesentlicher Bestim m ungsm erkm ale auf 
diese Weise unmöglich ist. Die Angaben über die Färbung sowie die in farbigem  
Steindruck gegebene A bbildung lassen in einigen Punkten, wie ich glaube berechtigte 
Zweifel hinsichtlich einer eventuellen artlichen Iden titä t der iranischen und der 
afghanischen Tiere aufkom m en und bewogen mich schließlich zur Beschreibung und 
dam it Festlegung eines einw andfrei nachprüf- und vergleichbaren Taxons.
D i f f e r e n t i a l d i a g n o s e  zu Chilena cuneata BRANDT (nach der oben zitierten 
Beschreibung und Abbildung): cf m it spitzerem  Apex der Vorderflügel. G rundfarbe 
braungrau, nicht schokoladenbraun. Diese Färbung erstreckt sich gleichmäßig auf alle 
Flügel. Lediglich die Vorderflügelbasis ist m it feinen gelben Schuppen bedeckt, die 
auch noch verstreu t entlang der Costa auftreten. Eine dunkle Ü berstäubung zum 
Saum  hin fehlt ebenso wie auf der U nterseite eine Aufhellung des Analwinkels der 
H interflügel; auch sind die H interflügel nicht dunkler abgesetzt.
B e s c h r e i b u n g  (cf):
Fühler etwas kürzer als die halbe Vorderflügellänge, dunkel bis rötlichbraun, der 
Schaft m it helleren Schuppen besetzt, bis zur Spitze m it langen, doppelreihigen 
Kam m zähnen (im V erhältnis zur Schaftbreite 13:2). Scheitel, S tirn  und Beine um  
eine Nuance heller behaart als der übrige Körper. Palpen vorgestreckt, unterseits in 
der M itte nackt, sonst, von unten  gesehen, etwas heller als die Stirn, an der Basis 
m it dunkleren, nach unten abstehenden Haaren. M ittel- und H intertibien m it je zwei 
Endsporen. Das Vorderflügelgeäder besitzt eine noch vollständige Discozellularader,
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7

5: cf-G enitalapparat mit 8. Sternit, ven tral — 6 : 8. Tergit — 7: Aedoeagus
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w ährend diese bei der zum Vergleich herangezogenen Chilena sordida schon w eit­
gehend verschwunden ist. G rundfarbe braungrau, ebenso die Behaarung. Beim Holo- 
typus, einem noch frischen Stück, sind feine gelbe Schuppen im Bereich des W urzel­
feldes und der Costa des Vorderflügels erkennbar. Zellfleck langgezogen — jedoch 
nicht keilförm ig — rein weiß und scharf abgehoben. U nterseite einförm ig braungrau, 
an der H interflügelcosta etwas heller befranst. Fransen wie die G rundfarbe, beim 
Holotypus sehr fein weiß gerandet.
9  : Fühler etw a ein D rittel so lang wie die Vorderflügelcosta, Kam m zähne kürzer 
als beim cf, im  V erhältnis 10:2. Größer, die Flügel m ehr gerundet. Die braungraue 
Färbung w irk t im Gegensatz zum cf düster, m ehr ins G rau ziehend. Auch der Zell­
fleck tr it t  weniger m arkan t in Erscheinung. B ehaarung ohne Färbungsunterschiede.
V o r d e r f l ü g e l l ä n g e  cf 13 mm, 9  18—20 mm;
S p a n n w e i t e  c f 2 6  mm, 9  36—40 mm.
cf —G e n i t a l a r m a t u r  (Abb. 5—7): Tegumen oben breit abgerundet, anstelle des 
Uncus zwei weit auseinanderliegende, nach innen um geklappte dreieckige Fortsätze. 
Valven sichelförmig, in der M itte m it einem kleinen, der Costa aufsitzenden Höcker. 
Sacculus sehr breit, V erhältnis Länge Breite =  1,5 1, m it ziemlich gerader Ober­
und Seitenkante, distal daher einen rechten W inkel bildend, der untere Rand gerun­
det. Annellus ringförm ig gebogen, am unteren Ende etwas vorgezogen. Aedoeagus 
4:1, in der M itte stum pfwinklig geknickt, distal m it zwei Reibpolstern, das eine davon 
m it etwas kräftigerer Zahnreihe. Spitze gerundet. Taxonomisch von Bedeutung sind 
auch 8. S tern it und Tergit, deren Form  (bei ventraler Einbettung!) aus den A bbildun­
gen hervorgeht.
H o l o t y p u s  1 cf, Südost-Afghanistan, Safed Koh Südseite, Kotkai, 2350 m, 
25. Ju li 1967,
P a r a t y p e n  1 cf, dto., GU-B 40, 5 9  9 ,  gleicher Fundort, 24./25. Ju li und 2. Au­
gust 1967, alle M. MÜLLER leg.

Gastropacha eberti De LAJONQUIERE 1967
Die A rt w urde H errn De LAJONQUIERE, dem Spezialisten dieser Gruppe, zur B ear­
beitung übergeben und von ihm  un ter dem Titel „Un noveau Gastropacha palearc- 
tique“ in „Entomops“ No. 11, p. 73—76, Abb. 1—4, Nice 1967, beschrieben. Die Typen­
serie bestand aus drei Exem plaren, alle aus Südost-Afghanistan, Safed Koh Südseite, 
2350 m (Kotkai) und 2700 m (Shahidan).
cf-Holotypus und 9 -Allotypus in coli. LNK, 1 cf Paratypus in coli. De LAJON­
QUIERE, Bordeaux-Cauderan. W eitere Stücke sind bis je tzt nicht hinzugekommen.

Taragama alpherakyi CHRISTOPH 1885
8 cf c f, 6 9  9 ,  Südost-Afghanistan, Safed Koh Südseite, Kotkai, 2350 m, 14.—23. Juni 
1966, G. EBERT leg., 1.—10. August 1966 und 25. Ju li — 3. Septem ber 1967, alle M. 
MÜLLER leg.
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B e m e r k u n g e n  Die cf cf recht variabel von tief dunkelro tbraun m it scharf kon­
trastierender w eißer Postm edianlinie und fast völlig verloschenem Analfleck der 
H interflügel bis hell rötlichbraun m it weiß bestäubter Term inalzone der Vorder- und 
hellem, aber nie scharf begrenztem  Analfleck der H interflügel. Die 9 9 einheitlicher 
in der Färbung, jedoch m it gleichfalls unterschiedlich ausgeprägten Linien.
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